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Arbeiten mit GIS

� Layermodell: das Ebenenprinzip
� Konzept aus der Kartographie zum 

Entwickeln von Karten

� keine Hierarchie: alle Ebenen sind 
gleichberechtigt (auch Raster- und 
Vektorebenen)

� Ebenen versuchen reale Welt zu 
modellieren

� in jedem Layer kann nur entweder 
Punkt, Linie, Polygon oder Raster 
verarbeitet bzw. dargestellt werden

� jedes Layer ist 2D-Abbildung; 
Spezialprogramme rechnen über 
Höhenmodell einen Höhenwert zu 
jedem Punkt / Pixel, um 3D-Ab-
bildung zu ermöglichen

Kunden

Straßen

Flurstücke

Höhenmodell

Landnutzung

reale Welt
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Koordinatensysteme: Einführung

� Wie bildet man runde Erde auf der Karte ab ?
� Schaffung von Kartenprojektionen; für Deutschland transversale Mercatorpro-

jektion

� Bezugsfläche ist Kugel, Ellipsoid oder Geoid; für W-Deutschland: Bessel

� Geometrie soll möglichst einfach sein, um Rechnen zu können

� Geographischer Bezug: Koordinaten 
� geogr. Koordinatensysteme: bestehen aus 2 Winkeln = geogr. Länge und 

Breite auf einem Ellipsoid

� Koordinaten einer Kugel müssen auf Fläche umgerechnet werden → Winkel, 
Flächen und Strecken werden bei Transformation verzerrt

� Gewisser Fehler bei Transformation wird immer bleiben
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Koordinatensysteme: Gauß-Krüger

� Vorbemerkungen 
� Modell soll Erdoberfläche möglichst genau abbilden
� Für lokale Anwendungen muss kein globales Koordinatensystem herangezo-

gen werden → unterschiedliche Koordinatensysteme in versch. Ländern
� für Deutschland Gauß-Krüger-Koordinaten auf 4 Meridianstreifen

� Gauß-Krüger-Koordinaten 
� Von Gauß als winkeltreue Abbildung mit einem längentreuen Hauptmeridian 

entwickelt; metrisches System
� Bezugsfläche wird in Meridianstreifen zerlegt, die durchnummeriert sind

� Hochwert ist Entfernung vom Äquator, Rechtswert gibt Hauptmeridian und 
Abstand des Punkts vom Hauptmeridian an

3512972,08
5517121,58

5517,1 km nördlich vom Äquator

3 = 9°-Hauptmeridian

5 = rechts vom Hauptmeridian

500 000 - 512 972 = -12,97 
km östl. vom Hauptmeridian
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Digitalisieren - Was ist das ?

� Vorgang des Digitalisierens
� Analoge Vorlagen (z.B. Karten) werden am Bildschirm  

„nachgezeichnet“ und digital gespeichert

� zum Digitalisieren stehen Punkte, Linien oder Polygone zur 
Verfügung 

� erfolgt über Maus oder Digitalisierbrett

� digitalisierten Objekten wird Attribut zugeordnet

� Was ist "Topologie" ?
� beschreibt Nachbarschaft zwischen den Objekten: wo 

liegen die Objekte?, schneiden sie sich?, ...
� will Raumlogik zwischen Punkten eines Objekts herstel-

len: wie sind Punkte verbunden, dass Fläche ent-steht?

� Topologische Fehler: beim Digitalisieren können Fehler 
auftreten (Punkt in Fläche, Kanten zu lang oder zu kurz, 
kein Knoten an Ecke, „Schleifen“,...)

⇒ würde keine Logik in Struktur bringen
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Erstellung von Höhenmodellen

� Vektor-Basis: TIN
� aus Höhenlinien

� über Maschen aus Dreiecken

� Raster-Basis: GRID
� aus Höhenpunkte oder aus einem TIN

� besteht aus Raster mit wählbarer Auflösung
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Einbinden von Karten und Luftbildern

� digitale Kartenlayer und Orthophotos der Vermessungsämter
� bestehen aus 2 Dateien:

• komprimierte Bild-Datei (TIFF, JPG, GIF, MrSID)

• "Geo"-Datei mit Angaben zur Georeferenzierung.

� werden i.d.R. im gewünschten Koordinatensystem geliefert

0.781250
0.000000
0.000000
-0.781250

4294467.774410
5522424.659320

Pixelgröße in x-Richtung

Pixelgröße in y-Richtung

Drehausdruck

y-Koordinate / Rechtswert
x-Koordinate / Hochwert

� analoge Karten manuell einbinden
� Vorlage scannen (Achtung: Urheberrecht beachten !!!)
� Scans georeferenzieren = dem Bild Koordinaten zuweisen:

• mindestens 4 Punkte auf der Karte mit Koordinaten versehen

• Transformation wird berechnet und erzeugt dabei "Geo"-Datei
� Bild-Datei wenn möglich komprimieren (z.B. LZW), da Dateien sehr groß
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GISGIS--EinsatzEinsatz
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Was macht ein GIS aus ?

� Funktionen eines GIS

� Modellgedanke eines GIS: Aufteilung in 4 Komponente n
� Hardware

� Software: soll Erfassung, Analyse, Verwaltung und Präsentation erfüllen

� Anwender
� Daten
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Was macht ein GIS aus ?

� Arbeiten mit räumlichen Daten

Verwaltung 
von Daten 
und Meta-
daten

Direkte 
Daten-
eingabe, 
Datenge-
winnung

Datenana-
lyse zur 
Gewinnung 
neuer In-
formation

Gestaltung 
von Lay-
outs zur 
Kartenre-
präsenta-
tion
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Geodaten-Infrastruktur (GDI)

� Schaffung einer nationale Geodateninfrastruktur (GDI)
� Ziel: Zugang zu verschiedenen Geodaten über Internet

� Einrichtung der Geodaten-Suchmaschine Geo-MIS.Bund  (www.geomis.bund.de)

"min. 80 % aller Entscheidungen werden auf Grundlag e 
raumbezogener Informationen getroffen"

um Informationen aus Geodaten ableiten zu können, 
müssen Datengrundlagen vorhanden sein

� Ausweisen von Datenformat-Standards
� Ziel: Integration der Daten in alle Systeme

� breiter und leichter Zugang zu Geodaten soll gewährleistet sein
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GIS-Anwendungen

� GIS-Anwendungen in Bayern
� WMS-DeutschlandViewer (Bayern )

� GeodatenOnline

� Informationsdienst Überschwemmungsgefährdeter Gebiete in Bayern (IÜG)

� FIN Web (Natura 2000)
� Mehrfachantrag-Online (BayernViewer-agrar)

� Bodeninformationssystem (BIS)

� Bayerisches Straßeninformationssystem (BAYSIS)
� Gewerbestandorte der IHK Bayern (SISBY)

� GIS sieht nicht immer nach GIS aus...
� Logistik
� Routenplaner (Map & Guide, Map24,...)

� Felsinformationssystem Online: Kletterrouten den Alpenvereins als WebGIS

� BürgerserviceOnline der Stadt Würzburg

� Auskunftssysteme für Touristen
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GISGIS--Einsatz im WeinbauEinsatz im Weinbau

Bayerisches WeinbaulagenBayerisches Weinbaulagen --
InformationsInformations --System (System ( BayWISBayWIS ))

Im 3. Teil erfahren Sie mehr
zur Anwendung von GIS im
bayerischen Weinbau


